SOL4 Büro- und Seminarzentrum Eichkogel/Mödling

Ein Bürogebäude der Zukunft - mit zweitgrößter fassadenintegrierter Solarstromanlage Österreichs


SOL4 ist ein Beispiel für nachhaltiges Bauen, Arbeiten und Leben. Es handelt sich um ein Büro- und Seminarzentrum, das gleichzeitig als Kompetenzzentrum für ökologisches Planen, Bauen und Arbeiten in der Zukunft fungiert.
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Das innovative SOL4-Bürogebäude ist die Antwort darauf, wie das Bürohaus der Zukunft aussehen kann. Die Verbindung von Arbeit und Erholung in einem ökologisch errichteten Passivhaus wird durch den idealen Standort und ein nachhaltiges Gebäudekonzept möglich. SOL4 vereint dafür die wichtigen Kriterien eines qualitativ hochwertigen Arbeitsumfeldes, umfassender Infrastruktur und Serviceleistungen, gute Verkehranbindung und gleichzeitig mögliche Naherholung am Naturschutzgebiet Eichkogel. 

In technischer Hinsicht wurden neueste Erkenntnisse und Erfahrungen bezüglich Passivhausbauweise und Haustechnik umgesetzt. Neben der Auswahl ökologischer Baustoffe und dem Energie- und Bewirtschaftungskonzept war das vernetzte Handeln von mehr als 25 beteiligten Unternehmen Grundlage für den Erfolg dieses zukunftsweisenden Projekts. Die vorbildliche Abstimmung der Unternehmen wurde mit einem ecoplus-geförderten Kooperationsprojekt des Ökobau Cluster Niederösterreich unterstützt. SOL4 wurde auch in die Programmlinie des bm:vit, „Haus der Zukunft“, aufgenommen. Die tragenden Bauteile wurden aus neu entwickeltem, erstmals im Hochbau eingesetztem zementfreien Beton und aus neuen speicheroptimierten Ziegeln (20 cm Wandstärke) gefertigt. Die Dämmung erfolgte mit Mineralschaumfassadendämmplatten in großen Schichtdicken, welche innerhalb der Wärmedämmverbundsysteme beste ökologische Daten aufweisen. Für die Innenwände wurden erstmals in einem Bürogebäude Ziegelrohlinge aus Lehm eingesetzt. Herzstück der Haustechnik ist eine hocheffiziente Komfortlüftung mit Wärmerückgewinnung.

Erstmals Passivhausstandard für ein Bürogebäude dieser Größe in Niederösterreich

Der Heizenergiebedarf des Bürogebäudes ist so gering (< 15 kWh/m2a), dass er über das Jahr gerechnet aus der integrierten PV-Anlage, über den Einsatz einer hocheffizienten Wärmepumpe, gedeckt werden kann.

Gebäudeintegrierte Photovoltaikanlage deckt Reststrombedarf

Die Architektur des Gebäudes spielt in der Verbreitung von Stromgewinnung durch Photovoltaik eine wichtige Rolle, denn der Mehrfachnutzen der PV-Anlagen als Gebäudehülle, als ästhetisches Gestaltungselement, als Abschattung bzw. als Lärmschutz trägt zur Erhöhung des Gesamtnutzens der technischen Gebäudeausrüstung bei. Die Gebäudeintegration der Solarstromanlage ist auch ein Marketinginstrument, mit dem die Firmenleitung ihre Stellung zur Umwelt werbewirksam zeigen kann. Auch eine Stromtankstelle für Elektrofahrzeuge wurde installiert. 

PV-Anlage: gesamte Generatorleistung 28,05 kW (102 Module = 215 m²), simulierter Jahresertrag: 15.670 kWh/a. 

Das System besteht aus 7 Generatoren: (2 Stk Wechselrichter Sunways NT 2600 und 5 Stk NT 6000) an Süd-, Ost- und Westfassade. Moduldaten: ASE 250-DG-UT/MC, Laminatmodul mit Mainzellen. ATB/TBB und ERTEX SOLAR.

Projektinfo:

Bauherr: 
Baumeister Ing. Klausjürgen Kiessler GesmbH- 
Guntramsdorferstraße 103 
A-2340 Mödling 
Tel. +43 (0)2236 22 404 
Fax DW 8088 
Kontakt: www.kiessler.at 
www.kiessler.at 

Planung: Arch. Dipl.-Ing. Ruth König 
Bauleitung SOLAR 4 YOU; Dipl.-HTL-Ing. Johannes Stockinger MSc 

Das SOL4 Bürogebäude wurde von Eurosolar mit dem Solarpreis 2005 in der Kategorie "solares Bauen" ausgezeichnet.
Was ist die Programmlinie „Haus der Zukunft“?

Die Programmlinie „Haus der Zukunft“ des Impulsprogramms „Nachhaltig Wirtschaften“ ist ein mehrjähriges Forschungs- und Technologieprogramm des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie, das 1999 gestartet wurde

Aufbauend auf der solaren Niedrigenergiebauweise und dem Passivhaus-Konzept sowie ersten Ansätzen im Bereich zur Nutzung ökologischer Baustoffe und nachwachsender Rohstoffe im Bauwesen werden neue zukunftsweisende Konzepte entwickelt und umgesetzt.

Das „Haus der Zukunft“ zeichnet sich aus durch eine deutlich erhöhte Energieeffizienz, einen verstärkten Einsatz erneuerbarer Energieträger, der Nutzung nachwachsender und ökologischer Rohstoffe, sowie einer umfassenden Berücksichtigung von Komfortaspekten bei vergleichbaren Kosten zu konventionellen Bauweisen. Mit dem Programm werden mit der Planung und Realisierung von innovativen Wohn- und Bürogebäuden außerdem richtungsweisende Schritte für das ökoeffiziente Bauen und eine nachhaltigen Wirtschaftsweise in Österreich gesetzt.  

Die Programmlinie “Haus der Zukunft“ umfasst Projekte im Wohn- und Nutzbau. 

14 Demonstrationsprojekte im Bereich des Neubaus und 8 im Bereich der Sanierung befinden sich derzeit  in Planung und Umsetzung bzw. sind bereits gebaut.

Die Ergebnisse der bisher 176 „Haus der Zukunft“ Projekte werden in der Schriftenreihe "Nachhaltig Wirtschaften konkret" publiziert und werden auch in einer Reihe von Veranstaltungen in allen Bundesländern präsentiert. 

Umfangreiche Informationen sind im Internet unter http://www.HAUSderZukunft.at nachlesbar.

